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wurden mit Ihrem Gewinde oder ihrem Uopi in eine umlaufende
Welle eingespannt und am Schalt unter Zw 1 seherischal tun g eines

hei mit 1600 U ml/m in und wurde beim Bruch des Versuchsiücks
selbsttätig ausgeschalter Die verwendeten Schrauben aus vergütetem

Kohlen stof Is tabi von etwa 70 kg/mm: Zugfestigkeit, aus
geglühtem unlegiertem Stahl und aus Automatenstahl von etwa
55 kg'mm1 Zug lesti gke it. besassen maische Gewinde von H mm
Gewinde-Aussendurchmesser und Längen von meist 110 oder etwa

zwischen 0.1 und etwa 10 Millionen. Für die Wechselfestigkeit
wurden Zahlenwerte von 19 bis 24 kg mm= im Gewinde und von
15 bis 23 kg/mm- am Uebergang zum Kopf festgestellt, Die
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der Schrauben erkennen Insbesondere zeigte sich
einer guten und genügenden Ausrundung am Ueberg:
zum Kopl der Schrauben, besonders bei solchen mil
nem Faserverlaul Es wurde aus den Versuchen weil
gezogen, es sei durch Vergütung allein mit rtac

iraktischen Verwendungszweck und c
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Die Entglelsungsgefahr Im Geleisebogen In der .Zeitung
des Vereins mitteleuropäischer Eisenbahn ver waltunge- ' vom 21 Okt
und 3. November 1532 untersucht Heumann (Aach".| a ' tnarjtJ.
schein Wege die Entgleisungsgefahr von Bahnzügcn und Linei

r den Bau von Geleisen und Fah.zeugen.
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Untersuchungen an der Forsch ungss ledeiung Berlin- masse ubi
lorst. Die .Deutsche Bauleitung" vom 19. Oktober 1932 und dafür
ntlichl einen Artikel der Arbeitsgemeinschall Prof. Dr. Ing. Fahrzeuge

und Dr. Ing Holz, Berlin Als Nachlolger der Im Juni 1931 bunden 1s
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trieb wenn möglich noch wächst dass die Fliehkra'l ^«geglichen
Ist, und dass das Fahrzeug allmählich und sanfl in Jen Bogen ein.
geschwenkt wird Die sich hieraus Iür den Geleiseh.i ergeberden
Hegeln werden In der Praxh seit langem schon beloigt. ttaüglk.!)
der Ausbildung der Fahrzeuge ergibt sich die vielleicht bisher noch
nicht genügend gewürdigte Fordt

hsigen

halt für Wirtschaftlich
ohnungswesen hearbeilen die Verfasser die Erfahrungen
3auetappe dieser grossen Siedlung. (Bekanntlich sollten
er Bebauungsplan und die Wohnungstypen durch einen

abgeklärl werden Das erslprämilerle Pioiekt üropius

bewerbes bestand! Die Blockt
führlichen Untersuchungen unti
-Durchlührung. Nachrechnung*.



'-.liiWU^LKIimJII: BA U Zi".! U.Î1C

ir Huns

beton Fialkenbrücke vorgenomi
Verhalten der Konstruktion bi
indem täglich während einigen 1

Längsschnitt über

Elsen- und Beton-Zugspar-

tung und die Entstehung
der Risse entspricht auch
der rechnungsmässig
ermittelten, unzulässig grossen
Haltspannung von 30 kg. cm'

onbülle eingetr

derholter Be- und Entlastung.
n 300 bis 400 Achsen über dfe
d der übrigen Zeit unbelastet

emplah s äst-

Schwyz
-aktischen Gründen, des Palais von Müller

v. L B. schrieb dazu in der NZZ:
¦au Fehlt In Schwyz jegliche Auinal

en öifentlichtn Bauten an der Schwyzer Bahnholsirasse

kleh rgesehenes Stützenmoment aufj
un entes. Der skizzie

bei Betriebseröffnung ein. die Giö:

gauer Baumeistern Re In den 1730er fahren In wunder
Müller mit seinem stimmungsvolle!

tesucher, vor allem zur Schwelze
eubau. Kein Unvoreingenommene

fi dem Zauber des lei ten Herrensiizes des Landes Schwyz
ndung als Archiv (ohne innere Um

erbalten bliebe. Die okale Dorlmelnung wünscht jedocl

die Regierung des Kantons Schwy
rt der Denkmalpflege n Bezug aul das Haus von Müller
die Bindung von Kult r und Schönheit der Vergangenhei
Leben der Gegenwart hier nicht ausüben zu können: sie

nichtigen, einen Wet. ewerb um Entwüife Iür einen Neu

ir unter den Schvryzer Architekten
esem Punkte setzt nu die Kritik der Sektion Waldstätle

sam zugenommen halte, ungefähr gleich Die Deformation ging glmgi das C.C. r

täglich nach der Belastung langsam zurück, sodass nach II bis dem Sinne, dass ¦

12 h sogar die Risse geschlossen waren. Mach Abhiuch der Brücke nach den Grunds
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Unterrichts;ivecken und als Weihnachtsgabe für die Ansialt solche
zuwenden Modelle, wie die erwähnten, bilden ein prächtiges
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Vorstellungen verschaffen Sie sind darauf angewiesen. Modelle reibt u
n. um sich ein Bild von den Dingen der Welt Auftra
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